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Neues Jaftreglement

Da es sich beim letzten Milchpreisaufschlag

erwiesen hat, dah die Bauern
gegenüber früher bedeutend mehr gelten,

wurde kürzlich von einem
olympischen Jahkomitee beschlossen, die
Weisung von 200 auf 400 aufzuwerten.

Eine Erhöhung von 100% wurde
auch den 4 Bannern zugesprochen,
da seit dem Kriege die zur Zierde der
Festhütte Schweiz gestickten Vereinsbanner

wieder sehr gefragt sind.

Auf die gleiche Basis wurden in
Anbetracht der vielen Engländer, die kommen

sollten, die 4 Ober gebracht.
Eine entsprechende Besserstellung

der Asse konnte im Zeichen der ständig

zunehmenden Sporfveranstalfungen
nicht abgelehnt werden.

Die einzige Abwertung von 100 auf
20 Punkte muhte dagegen auf vielseifigen

Wunsch und in Anlehnung an die
seit längerer Zeit gänzlich veränderten
Verhältnisse bei den Königen
vorgenommen werden. Es scheint, dah die¬

selben also in Zukunft das Spielgeschehen

nicht mehr stark beeinflussen
werden! Brun

Die Sonntagsmorgenvisite
in einem Sanatorium

Arzt: «Guten Morgen.»
Patient: «Guten Morgen.»
Arzt: «Gut?»
Patient: «Gut.»
Arzt: «Gut! Guten Morgen.»
Patient: «Guten Morgen.» Mahé

Das Schönste an der Schule ist für
den kleinen Max der Heimweg.
Eigentlich braucht er nur 10 Minuten,
aber

es wird oft eine Stunde daraus.
Man schleift" oder tappt in die
Pfützen. Und wenn's gar Schnee gibt

Keine Angst, ich gebe dem Buben
immer Gaba auf den Schulneg mit.
Gaba schützt vor Husten und Heiserkeit."

Jederzeit Vertrauen in die guten Helvetia-Produkte!
Absolute Sicherheit im Backen t jawohl, das schneeweihe Helvefia-

Backpulver verbürgt den Erfolg. Man kann sich darauf verlassen. (Tüte frofz
aller Vorzüge doch nur 21 Rp.)

Verunglückte Desserts gibt's nicht, wenn man seine Helvetia-Crème-
Puddings genau nach vorgeschriebener Anleitung zubereitet. 8 feine Aromen,
pro Beutel 65 Rp. Reingezuckert! Vollgezuckert!

Nahrhaft essen I Natürlich! Aber ohne Vitamine nützt die beste
Nahrung nichts. Darum unbedingt 3mal pro Woche Helvefia-Novo-Pudding
oder -Crème, seiner Vitamine B1 und C wegen. Beutel 60 Rp.

Nur nicht fade kochen! Ein Schuh vom milden Helvetia-Tafelsenf
in die Saucen und Gemüse, an Fleisch und Würste verbessert den Geschmack
einzigartig. (Grofje Tube 61 Rp.).

Jetzt geh' ich in den

Birkenwald
denn die Pillen *

wirken bald

*gemeint ist natürlich das bekannte

Ormaxol
gegen chronische Verstopfung und

Stoffwechselkrankheiten

castillon

MARQUE DE
PRÉDI LECTI 0 N

Dépositaires : HenryHuber 4 Cie

Zürich 5 -Telefon (051) 232500

Für Männer: ¦ i P. Fr. 13.40, '/iP. Fr. 7.15 Wust
Für Frauen: 'A P. Fr. 14.40, 1 î P. Fr.7.65 ^ "u"

In Apotheken oder direkt durch

LDWEN-APOTHEKE LENZBURG A
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SIEGFRIED
Die Höhensonne

bringt Sonnenhöhe
in den menschlichen Körper und schützt
dadurch vor Krankheiten. Das ist nichts
Neues, sondern eine uralte Erkenntnis des

Menschen. Diefür
das Auge unsichtbaren

Ultravio-
lett-Strahlen sind
es, die die oft
überraschenden
Heilungen der
Sonnen-Therapie
herbeiführen. Das
Sonnenmanko in
den Städfen und

im Tiefland gleicht die Belmag-Sonne aus.
Eine Höhensonne gehört in jedes Heim.
Ab 15 Fr. monatlich. Anrechnung bei Kauf.
Aufklärungsschriften und Konditionen
kostenlos. - Quarzlampen-Vertrieb Kummer,
Zürich 1, Limmatquai 3, Bellevue - Haus.
Tel. (051) 32 4260.
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für die rationelle Schönheitspflege

verjüngen, erfrischen, reinigen,

pflegen und parfümieren die Haut.

In Apotheken, Drogerien, Parfümerien
und beim guten Coiffeur.

Abonnieren Sie
den Nebelspalterl

^3
Le Restaurant

des Dégustateurs
b. Bellevue (Schifflände Nr. 20)

Hans Buol-de Bast Tel. 32 71 23

Zürich

Haarglanz - Fluid
dringt in jedes Haar und
stärkt es inneilich. Macht
die Haare seidenweich.
Vertieft die natürlichen
und die Dauerwellen und
verdoppelt deren Dauer.
vVirksam auch gegen sprödes

Haar und Schuppenbildung,

Verlangen Sie
ausdrücklich «TUTTI».
Bezugsquellennachweis :

Kosmet. Labor R. Sa«,
Zürich 26, Tel. 27 34 43

verhütet rheumatische, gichtische Leiden,
Zahnschäden, Blutarmut, Nervenleiden,
Müdigkeit und allgemeine Zerfallserscheinungen,

Herzleiden
weil es wichtige, konstruktive Aufbaustoffe
enthält und Schlackenbildung verhütet.

1 Packung Pulver Fr. 3.
1 Kurpackung Fr. 16.50
1 Familienpackung Fr. 26.

(10facher Inhalt)
Erhältlich durch die Apotheken, wo nicht,
franko durch

Apotheker Siegfried, Flawil st.Gaiien

20 CIGARETTEN 90 CTS.

50 Jahre

Schölls/ %

KIBP^Nißpflege-
Spezialitäten

SCHÖLL S ZINO PADS
für Hühneraugen, Hornhaut, Ballen

SCHOLL'S BADESALZ
für dat Fufibad

SCHÖLL S FUSSPUDER
fUr brennend*, empflndl. ruhe

SCHOLL'S MASSAGE-CREME
tür müde, schmerzende Fühe

kleine Packung
grohe Packung

kleine Doie
grohe Doie

kleine Packung
mlttl. Packung
grohe Packung

In Apotheken, Droguerien und ollliiellen Scholl

Fr. 1.10

Fr. 1.15
Fr. 2.10

Fr. -.90
Ft. 2. SO

Fi. -.90
Fi. 2.50
Fl. 3.75

Depots

Authentisches
aus

Hollywood
Um eine längst schmerzlich empfundene

Lücke auszufüllen und um andere Redaktionen
neidisch zu machen, haben wir keine Mühe
und Kosten gescheut, und unsere Mitarbeiterin
Dorothée nach Hollywood geschickt, um ein
paar der beliebtesten Stars authentisch zu
interviewen. Hier ist ihr Bericht.

Ich besuche Kathleen O'Casa.

Ihr Palazzo in florentinischem Stil
liegt an der wunderbarsten Lage in
Beverley Hill. Aufjen an den Palazzo
grenzt der Park mit dem Schwimmbassin

von 46 X 57 Metern Ausmarj,
innen ist alles Marmor und vergoldet.

Kathleen O'Casa empfängt mich in
einem Raum, dessen Wände über und
über mit Geweihen exotischer Tiere
verziert sind. Mit einer bescheidenen
Geste weist sie darauf hin und erzählt,
dah sie diese Tiere alle selbst erlegt
habe, anläßlich ihres Films «Weib im
Busch», der bekanntlich in Afrika
gedreht wurde. Zwischen den selbst
erlegten Geweihen hangen die Bildnisse
ihrer verschiedenen geschiedenen Männer.

Via Kathieens Sportlichkeit geht
unser Gespräch ungezwungen auf ihre
herrliche Figur über.

«Allerdings», verrät sie mir, «ist nicht
der Sport allein dafür verantwortlich.
Ich lebe nach einem strengen Regime,
das mein persönliches Geheimnis ist:
meine Hauptmahlzeit besteht nämlich
aus einem Büscheli Peterli, einigen
Tomatenscheibchen und einem Glas
Fruchtsaft». Gerührt danke ich ihr für
die Preisgabe ihres Geheimnisses und
verspreche, es meinen geneigten
Lesern nur unter der Forderung strengster
Diskretion vorzusetzen.

Dann überrascht sie mich mit der
Bemerkung, daf) sie nicht ganz in
Unkenntnis über die Schweiz sei, indem
sie zwei berühmte Schweizer kenne.

«Ach ja, Wilhelm Teil!» lächle ich.

«Wilhelm Teil? Oh how funny! - hier
nennt er sich Teddy Stauffer. Dear old
Teddy ...»

«Und der Zweite, Miss O'Casa?»
«Der Zweite? Das ist natürlich

Minister Peilefgoulaas, der Name ist

so schwer auszusprechen Ach, Ihr
Land bringt wirklich charmante Männer
hervor!» Und sie lächelt ein vielwissendes

Lächeln von Frau zu Frau. Mich
schmerzte es allerdings etwas, dah sie

nur von Männern so redete, wo ich
doch schliehlich so viel Schweizer
Charme versprüht hafte während des
Interviews.
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